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Sepp Renggli:
Adalbert Kneubübler erfand
den Liegestütz
Im Rahmen der 700-Jahr-Feierlichkeiten ist völlig
vergessen gegangen, einen bestimmten Personenkreis
mit seinen historischen Verdiensten zu würdigen: Die
Schweiz weist in ihrer Geschichte viele verdiente
Sportpioniere auf, die Gründer verschiedenster, heute
populärer Sportarten sind. Ihrer sei an dieser Stelle

angemessen gedacht. (Seite 14)

Die Easnacht 1991 ist eine
Fasnacht für sich. Erstmals seit vie-
lenjahren wird das Maskentreiben

nach moralischen Massstäben

bewertet: Dürfen angesichts
des Krieges am Golf, wo Masken
eine ganz andere Bedeutung
bekommen können, Anlässe wie
Strassenfasnachten und
Maskenbälle überhaupt durchgeführt

werden? Eine Baslerin
äusserte in einer Fernsehumfrage

dezidiert die Meinung: «Warum

soll die Fasnacht nicht
stattfinden?! Was da unten passiert,
geht uns doch überhaupt nichts
an!» Ist das Zynismus? Funktionieren

hier Verdrängungsmechanismen?

Wer weiss. Die
eingefleischten Fasnächtier werden
sich vor der Entrüstung jener,
die aus moralischen Gründen
gegen ein diesjähriges Fasnachtstreiben

sind, durch ihre Masken
schützen können. Damit lässt
sich im nachhinein, wenn dies

nötig werden sollte, immer
noch behaupten, man sei nicht
dabeigewesen. Dieses Jahr steht
sogar zur Wahl, ob man sich am
«normalen» oder am politischen
Aschermittwoch nach dem
Krieg Asche aufs Haupt streuen
will...

(Titelbild: Heinz Stieger)

Ossi Möhr:

War in the Gulf
Jeden Tag dasselbe: Man will sich über den Verlaufdes

Golfkrieges informieren — und bekommt kaum je
Neues zu sehen, zu hören oder zu lesen. Die
Zensurbestimmungen wirken wie verstopfte Filter. Praktisch
alle Medien aber haben eine Quelle, die sie nützen
können bzw. wohl oder übel nützen müssen: Den
amerikanischen TV-Sender CNN, nach wie vor live
aus Bagdad. (Seite 16)

H. C. Trouble:

Ermitteln Sie Ihre persönliche
Easnachtstestzahl
Wenn Sie sich — moralische Bedenken hin oder her —

auch diesesjahr die saisonbedingten Fasnachtsfreuden

gönnen wollen, sollten Sie gleich von Anfang an auf
Nummer sicher gehen. Der/die falsche Partner/in
könnte Ihnen die Bööggenlaune ganz gehörig verderben.

Verhindern lässt sich dies nur durch ein
Partnerwahlverfahren mit Hilfe dieses zuverlässigen Tests.

(Seite 31)
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